
Das Werk ist vollendet
Ausstellungs-Projekt Ein umfangreicher Katalog dokumentiert die „Kunstarkaden Kempten“

Kempten Guido Weggenmann ver-
gleicht die „Kunstarkaden Kemp-
ten“ mit einer Skulptur, deren
Grundstein Anfang 2018 bei einem
Gespräch zwischen ihm und dem
Sparkassenchef Manfred Hegedüs
gelegt wurde. Nun haben die Betei-
ligten einen Katalog erstellt, der das
Projekt mit vielen Bildern genau do-
kumentiert. Damit ist das Werk
vollendet.

Mehr als zwei Jahre lang berei-
cherten die „Kunstarkaden“ die
Kulturszene Kemptens. In einem
Ausstellungsraum in der Königstra-
ße waren zwischen November 2018
und Dezember 2020 zehn Ausstel-
lungen von 19 Kunstschaffenden –
meistens ein Duo aus Malerinnen
und Bildhauern – zu sehen. Zudem
waren Künstler aus ganz Deutsch-
land als Artists in Residence zu Gast.
Mit dem Einzug in eine Wohnung
mit Atelier brachten sie ihre Welten

mit nach Kempten, sagte Weggen-
mann bei der Katalogvorstellung. In
der Produzentengalerie stellten die
Initiatoren – Guido Weggenmann,
Gabriele Abler, Winfried Becker,
Markus Elhardt, Joram von Below
und Heidi Netzer – aus. Im Grünen

Haus gab es Workshops und Vorträ-
ge. Die Räume stellte die Sparkasse
Allgäu kostenlos zur Verfügung.

Stolz präsentierten die Beteiligten
den 319 Seiten umfassenden Kata-
log, den Grafikdesignerin Gabriele
Abler entworfen hat. Die „AZ

Druck und Datentechnik“ hat eine
Auflage von 700 Stück gedruckt.
Manfred Hegedüs, Kemptens Ober-
bürgermeister Thomas Kiechle und
weitere Autoren haben Texte beige-
steuert. Fotoporträts der Künstle-
rinnen und Künstler sowie deren
Biografien finden sich im hinteren
Teil der Dokumentation. Auf den
250 Abbildungen wird deutlich, was
die Projektinitiatoren von Anfang
an angestrebt haben: Die Kunstar-
kaden waren nicht nur Ausstel-
lungsraum, sondern ein Ort des
Austauschs zwischen Künstlerinnen
und Besuchern. Für die Organisati-
on sowie die spontanen Aktionen
und Begegnungen habe es viel posi-
tives Feedback gegeben, berichteten
die Initiatoren. (alh)

O Bestellen kann man den Katalog per
Mail an arkadenkatalog@gmail.com
für 15 Euro inklusive Versand.

Die Kunstarkaden-Partner präsentieren die Dokumentation (von links): Guido Weggen-
mann, Winfried Becker, Gabriele Abler, Heidi Netzer und Manfred Hegedüs. Foto: Becker

ALTUSRIED

Vier Gäste auf dem
Kunsthof von Uwe Neuhaus
Die neue Ausstellung auf dem
Kunsthof von Uwe Neuhaus
(Opprechts 2) startet am Samstag,
25. September (geöffnet 16 bis 21
Uhr). Mit dabei sind neben dem
Hausherrn die Kollegen Louis von
Adelsheim (Videoinstallationen),
Pit Kinzer (Fotoarbeiten/Digital-
composings), Stephan Rustige (In-
stallation) und Dieter Serfas (Ma-
terialbilder und Objekte). Rustige,
Kinzer und Serfas bilden auch das
Avantgarde-Trio „Zseitensprin-
ger“, das am Samstag, 16. Oktober
(20 Uhr), auf dem Kunsthof Musik
machen wird (bis 31. Oktober; ge-
öffnet Donnerstag, Freitag und
Sonntag 14 bis 18 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung unter
08373/689). Eintritt frei.

WIGGENSBACH

Brunhilde Mutter zeigt
Aquarelle und Acrylbilder
„Aquarelle & Acryl“ heißt eine Aus-
stellung im Wiggensbacher Infor-
mationszentrum, die von 25. Sep-
tember bis 17. Oktober läuft.
Künstlerin Brunhilde Mutter unter-
nimmt damit eine farbenfrohe Rei-
se in eine figürliche bis abstrakte
Malerei. Mutter ist im Allgäu ge-
boren und aufgewachsen. Mit der
Malerei beschäftigt sie sich seit
mehr als 20 Jahren intensiv. Die
Ausstellung ist geöffnet Montag
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr sowie
Montag von 14 bis 18 Uhr, Mitt-
woch 14 bis 16 Uhr, Samstag und
Sonntag 14 bis 17 Uhr.

WILDPOLDSRIED

Wie Kunst auf
den Sport blickt
„SportHoch4“ heißt eine Ausstel-
lung im Kulturcafé des Kultiviert,
die am morgigen Samstag beginnt.
Zu sehen sind Fotografien von
Max Schumann, der an der Seite der
Weltklasse-Mountainbikerin Ines
Thoma um die Welt reist, Aquarell-
und Acrylbilder von Malerin An-
neliese Dorn aus Waltenhofen, die
sich den Themen Tennis, Laufen,
Fußball oder Skifahren widmet,
großformatige Bilder von Radfah-
rern, Skatern oder Basketball-Spie-
lern der Künstlerin Elke Endert
aus Düsseldorf sowie  „sportliche“
Plastiken und Skulpturen von
Uschi Stadelhofer-Landgraf aus
Kempten, deren Objekte herge-
stellt sind aus Mixed Media mit ei-
ner eigens entwickelten Rezeptur.
Vernissage: Freitag, 24. September,
um 19 Uhr (bis 6. November; ge-
öffnet täglich von 11 bis 20 Uhr).

Ausstellungen

DIETMANNSRIED

Musikverein verschiebt
sein Standkonzert
Das geplante Standkonzert des Mu-
sikvereins Dietmansried am
26. September wird auf Sonntag,
3. Oktober verschoben. Es beginnt
um 17 Uhr im Henkels, Kreuzung
Stiftsstraße/Fürstenstraße. Das
Konzert findet nur bei guter Witte-
rung statt; über kurzfristige Ände-
rungen informiert die Kapelle on-
line unter mv-dietmannsried.de.

KEMPTEN

Kemptener Tanzherbst
hat Vorverkauf gestartet
Der Kemptener Tanzherbst findet
heuer von 16. bis 24. Oktober
statt. Erneut sind internationale und
regionale Tanzcompagnien zu
Gast im Stadttheater. Karten im
Vorverkauf gibt es unter Telefon
0831/870 23 23 sowie online bei
theaterinkempten.de.

Kultur-Szene

„Isolation“ nannte Aleksandra Böck dieses Foto in Schwarz-Weiß.

Aleksandra Böck bei
Fotomeisterschaft

auf Platz zwei
Wiggensbach/Kempten Bei der
Deutschen Fotomeisterschaft in
Dillingen landete die Kemptenerin
Aleksandra Böck auf Platz zwei und

darf sich nun Vi-
ze-Fotomeisterin
nennen. Böck ist
seit 2020 Mitglied
bei den Foto-
freunden Wig-
gensbach, die in
der Clubwertung
Platz vier erreich-
ten. Zu der Meis-
terschaft des

Deutschen Verbands für Fotografie
(DVF) reichten insgesamt 1023 Au-
toren 6081 Werke ein. Für die Club-
wertung wurden pro Verein die vier
erfolgreichsten Autoren einbezo-
gen. Neben Aleksandra Böck waren
dies: Hartmut Faustmann aus
Oberstdorf, Peter Hildebrand aus
Pfronten und Jürgen Mainka aus
Wiggensbach.

Gleich fünf Aufnahmen von
Aleksandra Böck schafften es in die
Wertung, die unterteilt ist nach
„Medaille“, „Urkunde“ und „An-
nahme“. Das Foto rechts („Isolati-
on“) erhielt eine Urkunde. (kpm)

Aleksandra Böck

Besucherrekord
in den Museen

Bilanz Stadt zählt in drei Sommermonaten
25 000 Menschen. APC sei „Erfolgsmodell“

Kempten Besucherrekord in den
Kemptener Museen: Über 25 000
Besucherinnen und Besucher zähl-
ten die Museen der Stadt in diesem
Sommer, teilt das Kulturamt mit.
Im Archäologischen Park Cambo-
dunum (APC) verdoppelten sich die
Besucherzahlen im Vergleich zu
2019 auf fast 13 000. Auch das
Kempten-Museum im Zumstein-
haus verzeichnete eine Steigerung
von 30 Prozent im Vergleich zum
ersten Sommer nach der Eröffnung:
Fast 6300 Menschen informierten
sich über die Geschichte Kemptens.
Trotz der coronabedingten Ein-
schränkungen wurden in Kempten-
Museum, Alpin-Museum, APC,
Erasmuskapelle und Kunsthalle in
den Monaten Juli bis Mitte Septem-
ber insgesamt 25 793 Besucherinnen
und Besucher registriert.

„Die Menschen waren ausgehun-
gert nach Kultur und sind auch in
die Museen geströmt“, sagt Muse-
umsleiterin Christine Müller Horn
erfreut. Ihr zufolge seien die Mu-
seen auch deshalb im Gespräch ge-
blieben, weil während der monate-
langen Schließzeiten neue digitale
Formate ausprobiert worden sind.
Davon profitiere man nach der Öff-
nung. „Weil wir unsere Reichweite
über Kempten und das Allgäu hi-

naus erhöhen konnten, kommen zu
unseren Online-Veranstaltungen
auch viele Interessierte aus ganz
Deutschland, vor allem zum Beweg-
ten Donnerstag.“

Dass das im Dezember 2019 er-
öffnete Kempten-Museum seine
Besucherzahlen um 30 Prozent im
Vergleich zum letzten Sommer stei-
gern konnte, hat laut Kulturamt
auch an der Auszeichnung „Bestes
Heimatmuseum Deutschlands
2020“ der Stiftung „Lebendige
Stadt“ sowie der Sonderausstellung
im Bürgerinnen- und Bürgerraum
„In einem Hilde vor unserer Zeit“
gelegen. Kulturamtsleiter Martin
Fink vermutet zudem, dass der co-
ronabedingte Inlandstourismus und
ein Trend Richtung „Urlaub zu
Hause“ für die gestiegenen Besu-
cherzahl ursächlich sind.

Das selbe gelte für den Archäolo-
gischen Park. Dort spielten auch die
Römersommer-Wochenenden eine
große Rolle. Dank dieser konnte die
Besucherzahl im August im Ver-
gleich zum August 2019 fast ver-
doppelt werden. „Das ist eine wun-
derbare Bestätigung, dass wir bei
der Fortentwicklung des APC den
richtigen Weg gehen“, sagt die Lei-
terin Maike Sieler. Der Park sei auf
„Erfolgskurs“. (kpm)

derer zwischen den Stilen, bekannt
von der Bläserformation „Mnozil
Brass“. Von rassigen Grooves bis zu
gekonnt schmalzigen Kaffeehaus-
Anklängen war alles dabei, was das
Herz begehrt. Unter den vielen Per-
sönlichkeiten dieses Festivals ist
Gansch eine der allerpersönlichsten.

Und dann fand sich tatsächlich ein
Werk, um fast alle Instrumente zum
Finale zu vereinen: „La Revue de
Cuisine“ von Bohuslav Martinu.
Hinter dieser „Küchen-Revue“
verbirgt sich ein Drama in Schrank
und Schublade. Topf und Deckel
wollen heiraten, aber Rahmschläger
und Putzlappen kommen dazwi-
schen. Ein pfiffiges Ballett von 1927,
das Martinu später zu einer Suite er-
weiterte. Eine Parodie auf Ravels
Bolero findet sich genauso wie ein
mitreißender Charleston. Dass die
ernstesten Themen, nämlich Liebe
und Eifersucht, mit etwas Abstand
die größten Lacher bieten, ist immer
wieder ein Mysterium ...

O Letzte Konzerte Das Festival läuft
noch bis Sonntag: Brad Mehldau ist
heute Abend zu Gast, das Trio „opus 8“am
Samstag (je 20 Uhr); am Sonntag um
17 Uhr spielt die St. Petersburger Kam-
merphilharmonie Beethoven-Werke,
Schauspieler Ulrich Tukur rezitiert.

Gansch), Streichquintett und Kla-
vier entführen nach Versailles. Vom
gravitätischen Ouvertüren-Pomp
bis zur Fuge und dem zopfigen Me-
nuett ist alles dabei. Die Gavotte ga-
loppierte wie bei Offenbach, im
Zwischenspiel hört man Bolero-
Rhythmik. Und die gestrenge Fuge
als Finale ist eine schulmeisterliche
Parodie. Ein Vergnügen sonderglei-
chen das ganze Werk, zumal in so ei-
ner spritzigen Interpretation.

Gut gelauntes Fagott
Gut gelaunt auch das Fagott (Phi-
lipp Tutzer), das im Divertissement
von Jean Françaix (1912 – 1997) den
Ton angibt, begleitet von fünf Strei-
chern. Von gesprächig bis zärtlich
brummt es in verschiedensten Ton-
lagen. Überraschende wie abge-
schnittene Schlüsse bringen die Zu-
hörer zum Schmunzeln. Schön, ein-
mal das Fagott solistisch zu erleben,
das ja sonst nur Generalbass- oder
Klangfarben-Dienste verrichtet.

In eine ganz neue Sphäre bewegte
sich die Musik dann mit einem
Quartett des Trompeters Thomas
Gansch. Dieser spielte gleich selbst,
zusammen mit Klarinette, Geige
und Klavier. Aus zwei Trompeten
mit drei Dämpfern holte er aller-
hand heraus. Ein Könner und Wan-

VON MARKUS NOICHL

Kempten Wenn Bläser- und Strei-
cherklang verschmelzen, ergibt dies
einen delikaten Cocktail. Dieser
wurde beim Kemptener Classix-
Festival am Dienstagabend in ver-
schiedenen Mischungen von neun
Solisten serviert. Herzstück des
Konzerts im Stadttheater war das
Klarinettenquintett von Wolfgang
Amadeus Mozart. Es entstand zwei
Jahre vor dem Klarinettenkonzert,
war ebenfalls für Anton Stadler ge-
schrieben, einen der ersten Virtuo-
sen auf der sich gerade erst entwi-
ckelnden Bassettklarinette. Stadler
war nicht nur ein Freimaurer-Lo-
genbruder von Mozart, sondern so
wie dieser finanziell gefährdet. So-
weit die irdischen Hintergründe ei-
nes himmlischen Werks, das Klari-
nettist Ib Hausmann mit vier Strei-
chern betörend interpretierte.

Ein raffinierter Kontrast zu die-
sen herrlichen Klängen war der Rest
des Programms, wo man augen-
zwinkernden, ja ausgesprochen wit-
zigen Kompositionen begegnete.
Eröffnet wurde der Abend mit einer
neobarocken Suite von Camille
Saint-Saëns (1831 – 1921), schmun-
zelnd als „Karneval der Stile“ be-
zeichnet. Trompete (Thomas

Himmlische Klarinette und
eine eigenartige Hochzeit
Classix-Festival Beim Solistenkonzert spielen virtuose Musiker

in immer neuen Konstellationen – zum Genießen und Schmunzeln

Mini-Open-Airs:
Erstmals „Kultoürle“

in Ermengerst
Ermengerst Am kommenden Sonn-
tag findet erstmals das „Ermengers-
ter Kultoürle“ statt. Fünf Stationen
mit Mini-Open-Airs aus den Berei-
chen Musik, Theater und Literatur
laden zu einer Wanderrunde am Er-
mengerster Höhenzug ein. Diese
folgen in zeitlichem Abstand von
etwa 30 Minuten nacheinander. So
sei auch für Familien und Genuss-
wanderer ausreichend Zeit, die Sta-
tionen zu wechseln, erklärt Veran-
stalterin Veronika Heilmannseder
von der Kulturagentur Atelier Lenz.
„Teilnehmende können gern eigene
Picknickutensilien mitbringen.“

Nach einem Alphornauftakt auf
der „Bahnhof-Bühne“ am alten
Bahnhof in Ermengerst um 10.15
Uhr folgt Improvisationstheater von
Schauspielerinnen aus dem Künstle-
rinnenkollektiv Lila Sahne, die an
der Aussichtsbank oberhalb Stein-
rinnen zu finden sind. Danach kön-
nen Besucherinnen und Besucher
bei einem musikalischen Impuls am
Pfingstrosengarten Wagenbühl samt
Bergblick verschnaufen. Nach der
„Bergbühne“ erwartet die Gäste
eine Lesung auf der „Kapelle-Büh-
ne“ (Maria-Hilf-Kapelle Notzen).
Zum Abschluss gibt das Liederma-
cherinnen-Duo Sissi und Marie-
Ann ein Konzert auf der „Seebühne“
am Dorfweiher Ermengerst. (kpm)
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